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Einladung zur Präsentation 
des 20. Bandes der Münchner 
Reihe der Deutschen Inschriften
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Der Band wird 

am Mittwoch, 8. März 2023,
um 18.00 Uhr

im Sitzungssaal 1 der Bayerischen Akademie 
der Wissenschaften, München,
der Öffentlichkeit vorgestellt.

Dazu laden ein:

Prof. Dr. Markus Schwaiger
Präsident der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 
München

Prof. Dr. Bernd Päffgen
Vorsitzender des Ausschusses des Projektes für die Heraus-
gabe der deutschen Inschriften des Mittelalters und der 
frühen Neuzeit der Bayerischen Akademie der Wissenschaf-
ten München

Prof. Dr. Michael F. Zimmermann
Vorsitzender des Beirates des Projektes für die Herausgabe 
der deutschen Inschriften des Mittelalters und der frühen 
Neuzeit der Bayerischen Akademie der Wissenschaften 
München

Ursula Reichert
Dr. Ludwig Reichert Verlag Wiesbaden

Im Rahmen der von den Deutschen Akademien der 
Wissenschaften und der Österreichischen Akademie der 
Wissenschaften herausgegebenen Reihe „Die Deutschen 
Inschriften“ ist im Dr. Ludwig Reichert Verlag Wiesbaden 
als 109. Band erschienen: 

DIE INSCHRIFTEN DER STADT LANDSHUT

gesammelt und bearbeitet von Ramona Baltolu, Mirjam 
Goeth, Tanja Kohwagner-Nikolai und Christine Steininger.

Mit den Inschriften der Stadt Landshut legt das Projekt für 
die Herausgabe der deutschen Inschriften des Mittelalters 
und der frühen Neuzeit den 20. Band der Münchener Rei-
he vor. Der Band Landshut ist gleichzeitig der dritte Band, 
der eine bayerische Herzogsstadt behandelt. Landshut war 
Mittelpunkt des niederbayerischen Teilherzogtums und Sitz 
der sogenannten Reichen Herzöge. Neben der Burg Traus-
nitz hat sich die Stadtresidenz, der erste Renaissancepalast 
nördlich der Alpen, erhalten. Er präsentiert eine reiche Aus-
malung mit zahlreichen Beischriften aus der Zeit Herzog 
Ludwigs X. Das von Herzogin Ludmilla gestiftete Zisterzi-
enserinnenkloster Seligenthal beherbergt Grabplatten Ad-
liger, darunter der Preysing und der Kärgl, sowie Äbtissin-
nengrabmäler aus mehreren Jahrhunderten. Die ältesten, 
mit Inschriften versehenen Schätze − wie eine romanische 
Mitra − stammen aus diesem Konvent. Die kirchlichen Bau-
ten der Stadt bestechen durch architektonische Elemente 
und Ausstattungstücke mit reichen Bild- und Inschriftenpro-
grammen. Herausragende Stücke sind der Hochaltar in St. 
Martin und das Westportal der Heiliggeistkirche. Die Pfarr-
kirchen Landshuts bieten ein breites Spektrum an Grab-
denkmälern für herzogliche Amtsträger, Geistliche und 
städtisches Bürgertum. Ergänzt wird dieser Bestand durch 
eine umfangreiche, kopiale Überlieferung aus dem aufge-
lösten Franziskanerkloster, dessen äußerer Kreuzgang als 
Grabstätte für zahlreiche Landshuter Familien diente, de-
ren Andenken durch die Beseitigung der Gedächtnismale 
ausgelöscht wurde und im Inschriftenband erstmals wieder 
einer größeren Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird.

Die Inschriften der Stadt Landshut

(Die Deutschen Inschriften, Band 109, Münchener Reihe 20. Band)

gesammelt und bearbeitet von Ramona Baltolu, Mirjam Goeth, 
Tanja Kohwagner-Nikolai und Christine Steininger.
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